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Auf dem Weg zum Steinernen Tor (Tour 8)
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Bergwandern ist schön! Bergwandern auf Gipfel ist noch schöner, da wir oft einen groß-
artigen Panoramablick genießen können. Und zu Hütten wandern und dort zu übernach-
ten ist am allerschönsten. Denn dann können wir alles miteinander verbinden. Gesel-
ligkeit, leckeres Hüttenessen (ja, es hat sich viel getan auf den Hütten, sogar Vegetarier 
dürfen sich freuen), unvergessliche Sonnenauf- und Sonnenuntergänge, leichte oder auch 
mittelschwere Gipfelabstecher setzen noch das i-Tüpferl drauf. Und wenn wir genügend 
Zeit mitbringen, dann können wir solche Bergerlebnisse auch vervielfältigen, indem wir 
von Hütte zu Hütte wandern.  
In diesem Band stellen wir 24 zwei- bis viertägige Wanderrouten vor, teils Strecken-, teils 
Rundtouren. Auf jeder dieser Touren werden eine oder mehrere Alpenvereinshütten, 
Hütten der „Naturfreunde“ und Privathütten bzw. bewirtschaftete Almen mit Übernach-
tungsmöglichkeiten angesteuert, die jeweils ihren eigenen Charakter haben. Entlang der 
beschriebenen Wanderrouten ergeben sich auch reizvolle Gipfelabstecher. Auch wenn 
die vorgeschlagenen Strecken so gestaltet sind, dass wir jeweils rechtzeitig einen Über-
nachtungsplatz inden, so bleibt es den Wanderern doch unbenommen, auch mal einen 
oder auch mehr Tage auf derselben Hütte zu verbringen – um zu „relaxen“, einen oder 
mehrere Hüttengipfel zu ersteigen und dann erst weiterzuziehen.
In den Bayerischen Alpen und in den angrenzenden Tiroler Bergen inden wir zahlrei-
che gemütliche Hütten und Übernachtungsmöglichkeiten vor, in denen wir am Abend 
unser Haupt betten können: von der rustikalen Alm mit zehn bis 15  Betten bzw. Lager 
bis zu großen Alpenvereinshütten, die auch auf einen Massenansturm eingestellt sind. 
Wer allerdings mit Hund unterwegs sein will, tut immer gut daran, bei den Hüttenwirten 
vorab die Erlaubnis einzuholen.
Vorbei die Zeiten, als sich Wanderer und Bergsteiger hauptsächlich mit Erbswurstsuppe 
und heißen Wienern durchschlagen mussten. Heute gibt es auf den Hütten Schweins-
braten, Spaghetti Bolognese, Wildgulasch, Krustenbraten oder Knödel mit Kraut, nicht zu 
vergessen den ach so beliebten Kaiserschmarrn. 
Genießen Sie eine oder mehrere Nächte in der Bergnatur in sauberer Luft und ohne Lärm. 
Lassen Sie die Wanderungen zu den Hütten nicht zu spät ausklingen, freuen Sie sich aufs 
Abendessen und  wandern Sie am nächsten Tag erst dann weiter, wenn Sie wieder Energie 
geschöpft haben. 

Erholsame Tage in den Bergen und eine ungestörte Nachtruhe 
wünscht Ihnen Ihr

Simon Auer

VORWORT
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zen; sie enthalten die notwendigen Angaben zur 
Anfahrt mit dem Auto oder mit öfentlichen Ver-
kehrsmitteln, damit Sie den Ausgangspunkt Ihrer 
ausgewählten Tour ohne Probleme leicht inden 
können, dazu die Gehzeiten, eingeteilt in Etap-
pen, sowie die Gesamtgehzeit, die körperlichen 
und technischen Anforderungen, Tipps zur Aus-
rüstung, die Öfnungszeiten der angesteuerten 
Hütten sowie eine Kartenempfehlung und die 
Adresse des nächst gelegenen Tourismusbüros.

ANFAHRT
Mit dem Auto:
Das Wandergebiet der Bayerischen Alpen ist über 
mehrere Autobahnen (A 8, A 95, A 96 und A 7) bzw. 
zahlreiche Bundesstraßen gut zu erreichen, für 
die Anreise mit dem Auto wurde zusätzlich der 
am günstigsten gelegene Wanderparkplatz zum 
Ausgangspunkt der Tour angegeben.

Mit Bahn & Bus: 
Alle Ausgangspunkte unserer Tourenvorschläge, 
die mit öfentlichen Verkehrsmitteln – Bahn  & 
Bus – ohne großen Zeitverlust gut zu erreichen  
sind, inden eine besondere Erwähnung, um auch 
eine umweltfreundliche Anfahrtsmöglichkeit 
vorzustellen. Von den Bahnhöfen der Deutschen 
Bahn bzw. der Bayerischen Regiobahn fahren 
regelmäßig – wenn auch nicht immer sehr oft  – 
Busse des Regionalverkehrs Oberbayern bzw. 
des ÖPNV Oberallgäu zu den Ausgangspunkten 
unserer Wanderungen. Hier ist der Erwerb der 
Allgäu-Walser-Card bzw. der Download der ent-
sprechenden App sinnvoll. Von Oberstdorf fahren 
zusätzlich Wanderbusse in einige Gebirgstäler. 

ANFORDERUNG 
In den bayerischen Alpen gibt es ein sehr gutes 
Wegenetz, das von den alpinen Vereinen sowie 
den örtlichen Gemeinden gewartet und bei Bedarf 
auch saniert wird. Alle hier beschriebenen Hüt-
tenzustiege und Höhenwege sind ausgeschildert 

Tageswanderungen in den bayerischen Alpen auf 
markierten Wegen und Steigen sind normaler-
weise ohne großen Aufwand zu bewältigen. Wer 
jedoch länger unterwegs sein will und dafür auf 
die Übernachtung auf Hütten angewiesen ist, 
sollte sich zusätzlich ein paar Gedanken machen. 
Damit ein solcher mehrtägiger Auslug zu einer 
rundum geglückten Erfahrung wird, bedarf es 
daher auch einer gewissen Planung und Vorbe-
reitung. Nachfolgend geben wir nützliche Tipps, 
Empfehlungen und Hinweise.

Allgemeine WandertippsAllgemeine Wandertipps

Die wesentlichen Informationen zu jeder Wande-
rung in diesem Buch inden Sie in den ausführlich 
gestalteten Info-Teilen, die jede Hüttentour ergän-

WANDERTIPPS FÜR HÜTTENWANDERER

Wegweiser zum nächsten Etappenziel
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und markiert. Auf einigen wenigen Weg passagen 
ist jedoch Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
erforderlich; dies trift auch auf einen Teil der vor-
gestellten Hüttengipfel zu. Siehe dazu die Touren-
übersicht am Ende des Buches.

AUSRÜSTUNG
Feste Schuhe mit Proilgummisohle sind das 
A  und O des Bergwanderns; wichtig ist, dass 
sie vor allem den Knöcheln einen guten Halt 
geben. Ein Rucksack mit Reservekleidung, ein 
Anorak oder Poncho, eine gefüllte Trinklasche 
sowie etwas Proviant gehören in jeden Rucksack. 
Auch ein Erste- Hilfe-Set und eine Trillerpfeife 
für die Signal gebung sollten immer zur Grund-
ausstattung gehören. Als sinnvoll erweist sich 
im Sommer auch ein Hut oder eine Mütze sowie 
die Mitnahme von Sonnencreme, im Frühjahr 
oder Herbst sogar Handschuhe. Bei einigen Tou-
ren wird die Mitnahme von Grödeln empfohlen, 
wenn die Tour in größere Höhen führt und daher 
bis in den Sommer mit Altschneeresten zu rech-
nen ist.
Für den Aufenthalt auf der Hütte empfehlen sich: 
Hüttenschuhe, Hüttenschlafsack (in einigen Hüt-
ten obligatorisch, kann aber in der Regel auf der 
Hütte erworben werden; eine vorherige Auskunft 
ist sinnvoll), zwei Handtücher sowie Seife und 
Zahnputzzeug, eine kleine Taschenlampe und 
Ohropax. 

BERGBAHNEN
Bei einigen Touren bietet sich die Benutzung einer 
Bergbahn an; sie sind in der Regel ganzjährig in 
Betrieb. Im Frühjahr und im Spätherbst sind sie 
jedoch wegen Revisionsarbeiten meist kurzzeitig 
geschlossen. Oft deckt sich das mit den Öfnungs-
zeiten der Hütten im Bereich der Bergstation.
Zu Beginn der Wandersaison im Mai bis Anfang 
Juni sind manche der Bergbahnen wegen der 
geringen Auslastung nur am Wochenende in Be -
trieb. Auch während der Mittagszeit muss damit 

gerechnet werden, dass einige Bergbahnen eine 
Pause machen.  

BERGRET TUNG
Auch auf der einfachsten Wanderung können 
Probleme auftreten: Wettersturz, plötzlicher 
Schneefall oder Hagel, Blitzschlag und Nebel. 
Aber auch ein Abrutschen in steilem Gelände, ein 
Verstauchen des Knöchels usw. gehören nicht zu 
den seltenen Vorkommnissen. Daher sollte jeder 
Bergwanderer das international eingeführte Not-
signal beherrschen: Innerhalb einer Minute wird 
sechsmal in regelmäßigen Abständen, mit einer 
Minute Unterbrechung, ein hörbares oder sicht-
bares Zeichen (Pfeifen / Blinken, z. B. mit Triller-
pfeife oder Taschenlampe) gegeben. Der Empfän-
ger antwortet mit dreimaliger Zeichengebung in 
der Minute. 

Feste Schuhe für sicheren Tritt
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Die Mitnahme eines Handys bietet nicht immer 
eine Gewähr dafür, schnelle Rettung oder Hilfe 
anfordern zu können. Es gibt trotz der alpenwei-
ten Notrufnummer (112) Funk löcher; aber auch 
der Akku kann schnell mal leer sein. Um sicher 
zu gehen, besser also zusätzlich eine Trillerpfeife 
mitnehmen.

HÖHENUNTERSCHIEDE
Für Wanderungen in einfachem Terrain gilt, dass 
man etwa vier Kilometer in einer Stunde Gehzeit 
bewältigen kann; anders ist das bei Anstiegen in 
den Bergen: In der Regel werden bei einem durch-
schnittlichem Gehtempo 400  Höhenmeter im 
Anstieg und etwa 600 bis 700  Höhenmeter im 
Abstieg bewältigt. Diese Zeiten verstehen sich 
natürlich als reine Gehzeiten, also ohne Pausen. 
Wer sich also für die Natur am Wege interessiert, 
muss zusätzliche Zeit einplanen.

WANDERK ARTEN
Für das Gebiet der Bayerischen Alpen bietet 
sich  die Mitnahme der Topographischen Blätter 
des Bayerischen Landesamtes für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung Vermessung (LDBV) 
im Maßstab 1: 50.000 an. Folgende Sonderblätter 
decken unser behandeltes Wandergebiet vorzüg-
lich ab: „Berchtesgadener Alpen“(hierzu gibt es 
auch eine sehr gute Karte im Maßstab 1: 25.000, 
die den Nationalpark Berchtesgaden abdeckt), 
„Chiemsee – Chiemgauer Alpen“, „Mangfall-
gebirge“, „Tölzer –  Starnberger See“, „Karwen-
delgebirge“, „Werdenfelser Land“, „Füssen“ und 
„ Allgäuer Alpen“. 

Die Tourenkarten können Sie herunter-
laden und  ausdrucken unter:  

 www. bassermann-verlag.de/
Wochenendtouren

TOURENPL ANUNG
Vor Aufbruch zur Tour sollten Sie sich über die 
allgemeine Wetterlage kundig machen. Über das 
Internet (z. B. über die Homepage des Deutschen 
Alpenvereins) bzw. die Tourismusämter lassen 
sich am schnellsten die nötigen Informationen 
besorgen. Gehen Sie auch sicher, dass das jeweils 
angesteuerte Hüttenziel am geplanten Ankunfts-
tag geöfnet hat. Übernachtungsplätze  sollte man 
grundsätzlich reservieren, da die Hütten nur eine 
begrenzte Kapazität haben; dies gilt besonders fürs 
Wochenende und für stark frequentierte Hütten. 
Bei Privathütten können auch private Umstände 
zu einer kurzfristigen Schließung führen.   

Wissenswertes zu den HüttenWissenswertes zu den Hütten

Die meisten Hütten in den Bayerischen Alpen, 
die wir auf unseren Touren berühren, wurden 
zwischen 1880 und 1930 erbaut. Vorreiter waren 
der damals elitäre, bürgerlich-akademische Deut-
sche Alpenverein und die Gegenbewegung dazu 
aus der Arbeiterschaft, der „Touristenverein Die 
Naturfreunde“. Heute sind diese Hütten allen 
Besuchern zugänglich. Sie alle sind durch mar-
kierte Wege und Steige erschlossen. Die Bewirt-
schaftung der großen Hütten erfolgt in der Regel 
durch eingesetzte Pächter; für die Instandhaltung 
und evtl. Renovierung sind die jeweiligen besit-
zenden Sektionen der alpinen Vereine zuständig. 
Die Benutzung dieser Hütten ist nicht an eine Mit-
gliedschaft gebunden. Mitglieder erhalten jedoch 
einige Vergünstigungen. Auf diesen Hütten gibt 
es neben Zwei, Drei- oder Mehrbettzimmern oft 
noch Mehrbettlager mit etwa 10 bis 20  Schlaf-
plätzen. Die großen „Schnarchlager“ sind passé. 
Alle Schlafplätze in den Alpenvereinshütten 
der Kategorie  I dürfen nur mit einem Hütten-
schlafsack benutzt werden. Zwischen den meis-
ten alpinen Vereinen besteht Gegenrecht, d.h. die 
Vergünstigungen werden auch den Mitgliedern 
der anderen Vereine eingeräumt. 

  12
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Daneben gibt es auch noch einige Privathütten, 
die üblicherweise von ihren Besitzern bewirt-
schaftet werden. Dort legt der Hüttenwirt selbst 
die Regeln fest.

EINTEILUNG DER HÜT TEN
Die Alpenvereinshütten sind in drei Gruppen 
eingeteilt. Jede Kategorie hat eine eigene Hütten-
ordnung (Auszug aus der Hüttenordnung des DAV 
und des OeAV):
– Kategorie I:– Kategorie I: Schutzhütte, die ihren ursprüng-
lichen Charakter als Stützpunkt für den Berg-
steiger und Bergwanderer bewahren muss. Ihrer 
Ausstattung ist schlicht, einfache Verköstigung 
ist ausreichend. Sie ist Stützpunkt in einem berg-
steigerisch bedeutsamen Gebiet und für den Besu-
cher nur in Ausnahmefällen mit mechanischen 
Hilfen erreichbar; der Aufstieg erfordert mindes-
tens eine Gehstunde. 
– Kategorie II:– Kategorie II: Alpenvereinshütte mit Stütz-
punktfunktion in einem vielbesuchten Gebiet, 
die sich wegen ihrer besseren Ausstattung und 
Verköstigung für mehrtägigen Winter- und / oder 
Sommeraufenthalt, zum Skilauf und Familien-
urlaub besonders eignet. Sie kann mechanisch 
er  reichbar sein und ist in der Regel ganzjährig 
bewirtschaftet. 
– Kategorie III:– Kategorie III: Mechanisch erreichbare Alpen-
vereinshütte, die vorwiegend Auslugsziel für 
Tagesbesucher ist und nur wenige Nächtigungen 
aufweist. Ihr gastronomischer Betrieb entspricht 
dem landesüblichen Angebot.

ÖFFNUNGSZEITEN
Bei jeder Tourenbeschreibung werden jeweils 
auch die Öfnungszeiten der Hütten angegeben. 
Bitte darauf achten, dass manche Hütten Ruhe-
tage haben. Manche Alpenvereinssektionen ver-
anstalten im Sommer auf den Hütten Sektions-
feiern oder Mitgliedertrefen (meistens an einem 
Wochenende), dann können Nichtmitglieder 
dort oben nicht übernachten. Am besten vorher 

Infos über das Internet oder bei der Alpinen Aus-
kunft einholen.

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN
Die telefonische Auskunftsstelle des Deutschen 
Alpenvereins gibt es nicht mehr:
Seit einigen Jahren ist der Service 24 Stunden am 
Tag auf der Website alpenvereinaktiv.com abrufbar. 
Auf dem neuen Tourenportal können nahezu alle 
Fragen hinsichtlich Öfnungszeiten der Hütten, 
Wanderwetter und Sicherheitsfragen beantwortet 
werden. 

Blühender Eisenhut
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MEHRTAGES­
TOUREN

von den Berchtesgadener 
zu den  Allgäuer Alpen
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